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niſchen Therpentin 2 Loth , ausgeſuchtes Gummi

anime 1 Loth , und ganz weiſſen fein pulveriſirten
Bernſtein 4 Loth ; alles wird extra fein pulveriſirt .
Hernach gießt man 2 Pfund hoͤchſtrectificirten Spi —
ritus Vini in eine trockene Phiole , in welcher erſt⸗
lich der Therpentin aufgeloßt wird , alsdann werz

den die andern Gummata loͤffelweiſe hinzu gethan ,

gut umgeruͤttelt , und 4 , 5 , 6 Tage in Digeſtion

geſetzt ; die Phiole muß gut verlutirt werden , da —

mit der Spiritus nicht verraucht . Uebrigens wird

damit verfahren , wie bei allen Lackfirniſſen geleh⸗
ret worden ift .

Lackfirniß , Stuͤhle , Tiſche , Schraͤnke , und

uͤberhaupt große Stuͤcke damit zu lackiren .

Dazu nimmt man 16 Loth Gummilack in Ta⸗

feln , ſtoͤßt denſelben ſehr fein , thut ihn in eine

glaͤſerne Phiole , und gießt uͤber dem Feuer warm

gemachtes venetianiſches Therpentinoͤl dazu . Dieſe
beiden zuſammengemiſchten Dinge ſetzt man in der

gläſernen Phiole etliche Tag lang zur Digeſtion
in eine Sandkapelle . Wenn der Gummilack in ta⸗

bulis in dem Therpentinoͤl voͤllig aufgelößt , und et —

lichemal des Tages unter waͤhrender Digeſtion um⸗

geruͤttelt worden iſt , ſo ſetzt man ihm 8 Loth ſehr

fein pulbveriſirten Kopal und 16 Loth Sandrac zu ,

faͤhrt mit dem Digeriren und Umruͤtteln 8 Tage

lang fort , ſo wird alles aufgeloͤßt ſeyn , und der

Firniß iſt fertig ! er glaͤnzt ſchoͤn, laͤßt ſich mit ei⸗

nem Schwamm abwaſchen , und iſt ſehr dauerhaft⸗
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